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Wiıderstand der Katholiken In Sudvietnam
In den letzten OoOnaten haben sıch 1n Südvietnam Ent- ZWAar der Punkt gekommen se1n, da Thieu diese Zu-
wicklungen angebahnt, deren Folgen noch nıcht abzusehen rückhaltung nıcht mehr üben kann, wenn nıcht Gesichts-
sınd Besonders die relıg1ösen Gruppen, Buddhisten un verlust un Sturz riskieren ll seıin bısheriges Ver-
Katholiken, siınd in diesen Prozefßß verwickelt, wobei erst- halten hat auf der einen Seıite der ewegung der Kritik
mals Kooperatıon zwiıschen diesen tradıtionell politisch gyroßen Zulauftf beschert, andererseits aber die Inıtiatoren
gänzlich unterschiedlich ausgerichteten Gruppen VeI- verwiırrt und manches Konzept durcheinandergebracht.
spuren ISt. Waren bisher die Buddhıisten tonangebend un Wohl in Erinnerung die organge VOT nunmehr elf
tederführend bei politischen Aktionen, ging die Be- Jahren, als 1mM Gefolge heftiger Auseinandersetzungen
WESUNS 1esmal eindeutig VO  3 den allgemein als regıme- Präsiıdent Dıem gesturzt wurde, versucht Thıeu alles,
treu angesehenen Katholiken AZUS. ine Wiederholung vermeiden, keine „Märtyrer“

schaften, die ıne größere Attacke die Regierung
Seit Anfang September kam einer ständigen FEskala- auslösen könnten, un: durch einzelne Mafßnahmen, w1e
tıon der Kritik Regime VO  3 Präsident guyen Van die unehrenhafte Absetzung VO  m: Militärs SOWI1e Umbil-
Thieu Ausgangspunkt dafür Wartr die überhandnehmende dungen 1m Kabinett, Zeichen der Reforrp setzen.
un: Teile der Wırtschaft ähmende Korruption 1n allen
Bereichen der Verwaltung. Sprecher un Inıtiator dieser Doch 1St inzwischen die Palette der das Regıme heraus-
ruppe ISt der katholische Priester Tran Huyu Thanh, der fordernden Gruppen bunter geworden. Der Seelsorger der
miıttlerweile weıit über den Kreıis der Katholiken hinaus christliıchen Arbeiterjugend, Phan hac DL hat beispiels-
Anhänger für seine „Volksbewegung des Kampfes für die weılse ein Komıitee ZUr Verteidigung der Rechte der Arbei-
Beseitigung der Korruption, für natıonale ettung un ter gegründet (vgl Le Monde, 74), das VO:  3 der
Wiıederherstellung des Friedens“ gefunden hat She- Regierung die Wiederherstellung der demokratischen re1l-
punkt seiner bisherigen Aktıivıtät WAar sein „MIt größter heıten, WI1€e das Versammlungsrecht un das echt des
Detailkenntnis propagıerter Vorwurf“ (vgl S 74) treien Wechsels des Wohn- un: Arbeitsortes, ordert.
der Korruption innerhalb der Famlıulie Thieus. Damıt Ying Schließlich entstand gerade Aus Regierungsmafßsnahmen

über die mehr allgemeıne Verurteilung VO:'  3 Korruption SCn einzelne katholische Zeıtungen un insgesamt Aus
un: Mißwirtschaft weıt hinaus, die 1m September vorıgen der mMIiıt großer Strenge durchgeführten Pressezensur eine
Jahres erstmals mıiıt großer Deutlichkeit VO  - den katholi- weıtere Strömung, die sıch den Kampf tür die Presse-
schen Bischöfen des Landes ausgesprochen worden WAarl. treiheit ZU Ziel ZESETZT hat. Hiıerbei wurde Zu ersten
Sicherlich stellt das damals allgemein Überraschung Aaus- ale ıne Zusammenarbeit 7zwischen Katholiken un!
Öösende Dokument eınen wichtigen Vorläufer der heutigen Buddhisten sıchtbar, die sıch seither auf verschiedenen

Ebenen tortsetzt.Aktivitäten dar. eıtere Etappen dürtten der Hırtenbriet
Zur Versöhnung VO Januar dieses Jahres un: der Appell
VO  3 301 katholischen Priestern einschneidenden Ma{ß-
nahmen die Korruption und für ıne echte demo- Kann sich die „Dritte Kraft“ entwickeln ?
kratische Alternative SCWESCHN se1N, wobei die zuletzt SC- Diese unerwartftet:! „Koalition“ zwischen den beiden reli-nannte Aktion erst durch das Fehlen jeglicher AÄAntwort
der Regierung auf die Forderungen der Bischöfe und Jeg- y1ösen Gruppen könnte in Zukunft, WE sıch dabei

nıcht NUur eın Strohfeuer handelt, durchaus ıne St-Jicher Retormen ausgelÖöst wurde (vgl August 1974, zunehmende Basıs für die oft beschworene, bis heute436) aber 2uUum spürbare „Dritte Kraft“ werden, deren Ver-
wirklichung enrtYy Kıssinger 1973 bei dem Parıser Vıet-

Radikalisierung unvermeidlich? nam-Abkommen einem Bestandteil des Vertrages
machte. Demnach sollte 1mM Nachkriegsvietnam neben den

Schon diese Abfolge VO  3 Verlautbarungen un: Aktionen Thıeu gruppilerten politischen Kräften un: den in der
macht ıne ständige Verhärtung der Positionen deutlich. Nationalen Befreiungsfront vereinten Kommunisten diese
Die spürbare Wirkung der hauptsächlıch VO  $ Iran Huu „Dritte raft“ eıne gleichwertige Stellung einnehmen un:
Thanh geführten Demonstrationen un gezielten Beschul- das Geschehen 1mM Lande MIt beeinflussen können. Doch
digungen beruht nıcht z7uletzt autf der für Südvietnam bisher blieb diese als Ausgleich gedachte Gruppierung
völlig uen Erfahrung, da{fß der Präsiıdent un die Poli- bedeutungs- un: kraftlos. Vergeblich artete INa  - bisher
ZzZe1 zunächst kaum eingegriffen haben Mittlerweile scheint auf Inıtiatıven VO  3 dieser den ehemaligen General
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uong Van ın un die militanten Buddhıisten der An- korruptionskampagne die Gefahr eıner Koalıition und
Quang-Pagode vermuteten Richtung. „Bıg Minh“ tehlte spateren Alleinherrschaft der Kommunisten bannen. Dıie
die Organısatıon, un die Buddhisten entzweıt un: Buddhisten dagegen gylauben, die Korruption se1 ıne Be-
demoralısiert, weıl ıhnen 1971 nıcht gelungen WAar, die gleiterscheinung des Krıieges un: deshalb musse ZUerst der
Wiederwahl Thieus verhindern. Wenn sich Nu plötz- Frieden hergestellt und garantıert werden.
lich die Sıtuation geändert hat un die Buddhisten wieder
aktıv in das polıtische Geschehen eingreifen, 1st dies
neben außenpolitischen Entwicklungen un: ınnenpoliti- Motive der Katholiken
schem Stimmungsumschwung ohl vorrangıg dem un-
erwartfeten „Vorbild“ aut seıten der Katholiken Ver- Natürlıch 1St talsch oder wen1gstens verfrüht, schon VO  -

danken. ıne Schwäche der „Dritten Kraft“ Jeibt, da{ß eiıner ewegung der Katholiken sprechen, denn eine
ıhre Anhänger sowohl ın Sa1ıgon als auch 1n dem VO einheitliche Haltung 1St bei ıhnen gemeinsamer Er-
Vıetcong kontrollierten Gebiet Südvıetnams un schliefß- fahrung VO  —$ Korruption un „schmutzıger Politik“ noch

nıcht Die sıch Jetzt Wort melden, sindlıch eiınem nıcht unerheblichen Teil 1im Exıl, besonders
in Frankreich, versireut leben Dies erschwert den Kon- aber auch keine Miınderheit mehr. Die tast 1LLULr VO  _ Katho-

liken getragenen Demonstrationen haben VO: Sa1gon auftakt ebenso w 1e die Ausarbeitung konkreter Programme.
Wiährend die Regierung Thieu alle Sympathisanten dieser Hue un viele andere Stidte übergegriffen. Mıt Priestern
Richtung schlichtweg als „Kommunisten“ abtut, finden un Ordensschwestern der Spitze, bılden sıch selbst 1n
sıch iın ıhren Reihen Katholiken un Buddhisten, Gewerk- kleineren Stidten Protestzüge. In Hue allein versammel-
schaftler un bürgerliche Liberale. Sıe alle W'arten auf ine ten sıch Mıtte September mehr als 5000 Katholiken VOT

der Kathedrale, neben gemeiınsamem Gebet Autklä-ANSCMESSCNEC Vertretung 1n dem in den Parıser Abkom-
inen vorgesehenen Nationalen Versöhnungsrat (vgl Far rungsarbeıit über dıe gegenwärtigen Vertehlungen un:
Eastern Economic Revıew, 18 74) Mängel der Regierung eisten. Be1 der bisher größten

Demonstration seit zehn Jahren schlossen sıch Ok-
Mıt einem knappen Mehrheitsbeschluß gaben die buddhi- tober in Saıgon Tausende VO' Nıcht-Katholiken Am
stischen Mönche der An-Quang-Pagode Anfang Septem- 20 Oktober kam bei Demonstrationen, die VO  3 bud-
ber ihre Zustimmung ZUr Gründung einer sogenannten dhistischen un katholischen Splittergruppen organısıert
„Kraft der Nationalen Versöhnung“, die der nach N, ZUr ersten gewaltsamen Auseinandersetzung. Dafß
dem Parteiengesetz erwartenden Verfolgung bewußt die Katholiken miıt Z7WEe] Miıllionen Gläubigen
nıcht als Parteı ausgegeben wurde. Nach der Rückkehr 1N1- 19 Millionen Südvietnamesen ZWAar nıcht mehr w1e un

SCI in politischen Dıingen gemäßigter buddhistischer Füh- Dıem Privilegien genießen, aber doch eine unübersehbare
Sn der Pagode nach Südviıetnam, ıhnen Thich Thien Sraft darstellen, da{(ß s$1e durch ıhre zahlreichen Verbin-
Minh un uyen uang, kam allerdings 1n der bud- dungen 1Ns Ausland auch heute nach dem Wafenstillstand
dhıstischen Spiıtze heftigen Auseinandersetzungen. noch vermögend sınd, sınd Fakten, die ein1ıges der Jung-
Diese gemäfßsigten Mönche erhoben Einspruch den sten Entwicklung erklären vermögen. Solange der
Beschlufß ZUr Gründung der „Kraft der Nationalen Ver- Krıeg 1mM Lande tobte, übten die Katholiken in ıhrer
söhnung“, der 1n iıhrer Abwesenheit gefäallt und überhaupt Mehrheit politische Abstinenz. Nun, da offiziell von rie-
1Ur durch diese unvollständige Besetzung möglıch WAarT. den die ede 1St, emühen s1e sıch, ZUS ıhrer Zurückhal-
Sıe wandten sıch besonders SCHECN die Zusammenarbeit MIt Cung herauszutreten un: einen überzeugenden Beitrag für
Katholiken (vgl Far Eastern Fconomıic Revıew, 74) dıe Neuordnung eıisten. Statt dessen aber mussen sS$1e
Auch innerhalb katholischer Kreise wird diese Koalition Tag für Tag erleben, daß der Regierung datür jedes Kon-
mı1t Skepsis betrachtet, nachdem bekannt iSt, da{ß ıne ZeDL fehlt, daß S$1e WwWI1Ie bisher weıterregıert, da(ß der
Reihe führender Katholiken sıch dieser Organısatıon an- „Waffenstillstands-Krieg“ unerbittlıch weitergeht, daß
geschlossen hat Andererseits esteht durch die gemeın- viele der in den arıser Vıetnam- Verträgen anvısıerten
SAamnle Kontaktaufnahme miıt General Minh auch die Mög- Maßnahmen nıcht verwirklicht werden. Hınzu kommt die
liıchkeit, da{ß das gEsSAMTE Vorhaben realpolitischer un natürliche Frustration einer kriegsmüden Natıon, ıne
somıt für Thieu gefährlicher wird. auch ohne Korruption schon iınflatiıonäre un abhängige,
Die gegenseıtigen Vorbehalte bei Katholiken und Buddhıi- die täglıchen Bedürtfnisse 1n keiner Weıse befriedigende
sten eruhen weitgehend auf Erfahrungen rüherer Jahre Wirtschaft. ber allem steht zudem die Erkenntnis, dafß
Noch können viele Buddhisten nıcht glauben, dafß der 1n absehbarer eit die milıtärische un: finanziıelle Hılfe
urswechsel der Katholiken gemeınt seıin soll der Amerikaner auslautfen wird.
herrscht be] vielen Katholiken die Furcht VOTL, die Bud-
dhisten könnten sıch 1mM Endeftfekt als Wegbereiter kom- Dıie Katholiken bisher gewohnt, miıt Stolz auft EeI-

munistischer Gruppen entpuppe Die jeweıls vorherr- staunliche statıstische Daten verweısen, wonach
schende Zielsetzung scheint den Skeptikern augenblicklich allein 1n den etzten zehn Jahren des Krıeges die
noch recht geben. So wollen die Katholiken in der Zahl der Katholiken mehr als 600 000 ZUSCNOMMEN
Mehrzahl ohl iımmer noch durch ıne gezielte Antı- hat Auch der AÄnstıieg der Theologiestudenten VO  e} 502
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aut Z der Ordensleute VO  - 4743 auf 8391 wiırd dabei steht das Faktum gegenüber, daß' bis heute noch keine voll-
hervorgehoben N5, 18 74) Diese Zahlen VeTli- ständıge Übersetzung VO  - Konzilstexten vorliegt, daß die
schweigen aber die Hıntergründe dieser sprunghaften Ent- Kıiırche sıch weder autf einen Dialog mıiıt den Buddhisten
wicklung. Eın vietnamesischer Bischot machte gvegenüber noch mıt den Kommunisten vorbereitet hat Der bewun-
dem ıtaliıenischen Pater Pıero Gheddo eın ehl Aaus den dernswerte Glaube un die tiefe Frömmigkeit, die Pater
wahren Motiven, als erklärte, Vietnam habe „mehr Gheddo überall antraf, exıistliert allzuoft völlig
Berufungen durch den Krieg als durch den Glauben“ VO  } den politischen un: soz1alen Realıitäten. Lediglich in
verzeichnen. Damıt spielte auf die Tatsache a dafß den Städten un der Jugend siınd Ansätze für einen
Theologiestudium un Priesterberuf automatische rel- Neuanfang testzustellen. Der Bericht verweiıst auch dar-
stellung VO Wehrdienst edeuten. Gheddo weist aber auf, da{fß bıs VOT wenıgen Jahren in Südvıetnam als
auch darauft hın, dafß VO  3 seıten der katholischen Bischöfe suspekt galt, VO Frieden überhaupt reden, selbst in
bereits VOTL längerer eit der Vorschlag gemacht wurde, den katholischen Publikationen Wurdf:n päpstliche Ver-
dieses Privileg aufzuheben. Doch scheiterte die Reform lautbarungen teilweise „zensiert“.

Widerstand der Buddhıisten, die für ihre Mönch: die
yleichen Rechte 1n Anspruch nehmen (vgl Bericht VO!] Am meısten beklagt werden mussen der Mangel theo-
Pıero Gheddo über „‚Kırche un Regierung 1n Südvijet- logischer Reflexion, eigenständıger Aufarbeitung theo-
nam“, in 1doc, Oktober logıscher Fragestellungen, die Erschwernis wirklicher Dis-

kussıionen innerhalb der Kirche un die tehlende Eın-
Der erwähnte Bericht VO Gheddo kam Ende Dezember beziehung der Laien. Als wichtigste Forderungen nn

vorıgen Jahres nach ınem einmonatıgen Aufenthalt in Gheddo deshalb ıne tundiertere un: auf die Bedürfnisse
Südvietnam zustande. Er WAar gedacht als private Infor- der Gläubigen ausgerichtete Ausbildung der Priester un:
matıon für das vatıkanısche Staatssekretariat un wurde ine Überprüfung der politischen Verwicklungen der
durch Indıiskretion Zuerst in einer iıtalienıschen Zeitschrift Kırche Er erwartet, da ıne militärische Lösung aussche1-
veröftentlicht. Im August wurde der epo VO  ; hed- det, ıne Zusammenarbeit MI1t Kommunisten un: Buddhi-
do auch 1n Südvıetnamesiısch verbreıtet. Es 1St nıcht sten. Schließlich meınt CT, das Land brauche zumindest
auszuschließen, daß die darın enthaltenen kritischen einen „prophetischen“ Bischof (wıe 7 B 1n Korea), der
Außerungen ZU Erscheinungsbild un: ZUr „Politik“ der Ma{i(stäbe un: das Prinzıp der Duldung VO  -

katholischen Kirche 1n diesem Lande ebenso wIıe die Ve!r- Privilegien un der Unterordnung urchbricht.
schiedenen konkreten Vorschläge tür ıne Überprüfung
des katholischen Standpunktes einen Anstofß für die jetzt Diese Analyse enthält noch viele Elemente, die prägend

verzeichnende Wende gegeben haben Kritik der für die katholische Kirche Südviıetnams SCWESCNMH sind.
Kirche Südvietnams hat es schon viel gegeben. Doch 1n Wenn sıch 1U  e Änderungen auf verschiedenen Gebijeten
diesem Fall Zing nıcht NUr eıne selbstgefällige, Sp1tZz- abzeichnen, bedeutet das ZWaTr noch keineswegs ıne
findige Diagnose, sondern ıne wohldosierte un ZUL- durchgreifende Kirchenreform, 1St jedoch bedeutsam
gemeınte Therapie. yesichts der bisher verhärteten un eingefahrenen

Sıtuation.
Als auffallendste Merkmale werden 1n dem Bericht die Es WAar also nıcht kommunistische Verlockung, sondern
katastrophale wirtschaftliche Lage un: die zusätzliche die Unzufriedenheit MIt einem Präsıdenten, der keine
Belastung der Regierung in Saıgon durch die rund 700 01010 glaubwürdige Alternatıve ZU kommunıistischen Norden
Aaus Vietcong-Gebiet geflohenen Menschen herausgestellt. bıeten kann, und Kritik den Zuständen 1ın der Kirche
Angesichts dieser Sıtuation erschien ıhm geradezu be- selbst, die ZU Meinungsumschwung geführt haben Die
drückend, dafß sıch be] den Kirchen fast alles 1Ur u VO  - der FAZ (2 11 74) angedeutete Überraschung, dafß die,
eld dreht, daß S$1e die Gelegenheit utzen un möglichst die Jetzt Thieus Rücktritt fordern, alte Freunde un: e1n-
viel billıges Land aufkaufen, daß sich ın der Wıirtschafts- stıge Anhänger VO  $ ıhm sejen („Das katholische Vietnam
krise die Kiırche als einzıge Instiıtution finanziell un 1St den katholischen Präsıdenten“), 1St sicherlich Ver-

materiell noch ausbreitet, daß inmıtten VO!]  $ Not un: pr1- ständlıch, wenn INAan sıch NUur das rühere CNSC Verhältnis
7zwıschen der katholischen Hierarchie un: der streng antı-mıtıven Hütten weıter großen Bauprojekten (Kirchen,

Bischofshäusern, Spitälern) gearbeitet wird. Dabei als kommunistischen Linıe Thieus VOT ugen halt ber der
Entschuldigung lediglich auf die Tradıtion un: die Bedeu- Bruch wurde schon 1971 eingeleitet, als Thieu ohne egen-
tung solcher Monumente ZUT Stärkung relig1öser Identität kandidaten seine Wahl durchsetzte. Auch der VO Vatikan
und kirchlicher Stabilität verweısen erscheint aller- eingeleitete Kontakt mit Nordvietnam blieb vermutliıch
dings als wen1g überzeugend angesichts der augenblick- nıcht ohne Wirkung. Thieu mußte bereıits nach seinem
lichen Lage Müßte dann nıcht gyerade die Aufgabe der Empfang durch apst Paul WL und die dabei geäiußerte
Kirche se1n, hier ZU Umdenken anzuleiten un NECUEC päpstliche Besorgnis über die politischen Gefangenen 1n
Wege weısen? Südvietnam un: endgültig nach dem Papst-Besuch VO:  - TAau
Der sıch ständig ausweıitenden soz1alen Aktivität der Kır- Nguyen T'hi Binh, die die außenpolitischen Interessen des
che 1n Waiısen- un: Altenheimen, Hospitälern un Schulen Vietcong wahrnimmt, erkennen, dafß sıch 1im katholischen
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ten der Katholiken benutzt der Präsident drei Stoßriciu—Raum Änderungen anbahnen, die innenpolitisch

berücksichtigen hat Von einer radikalen Haltung der tungen. Einmal wirft den oppositionellen Kräften VOT,
Mehrheit der Katholiken un ıhres Klerus ann indessen S1e selen kommunistisch inspırıert, dann aber tehlt auch
nıcht die ede seiın Der Präsiıdent trug jedoch der nıcht die Unterstellung, S1€e würden VO  - den ehemalıgen
Eskalation Auch noch 1ın OoOrm einer Ungeschicklichkeit bei, „Kolonialısten“, VO  —3 Sympathısanten 1n Frankreich,
als 1mM Fernsehen einen katholischen Poestar auftreten oder aber VO  — den „Kolonialısten“, womıt die Ver-
ließ, der War 1m Junı das Manıiıfest der 301 Priester nNnier- einıgten Staaten gemeınt siınd, finanzıert. Diesen emu-

hungen des Präsıdenten, dıe Antıkorruptionsbewegungschrieben hatte, sıch 19808  e aber dagegen wandte, dafß die
ampagne ZUuU Sturz des Präsidenten benutzt wiırd. ach dıftamıiıeren, WAar bisher wen1g Erfolg beschieden, ohl
dieser Sendung, die eindeutig auf Zwistigkeiten innerhalb nıcht zuletzt eshalb, weıl dıe Folgen der Mifßwirtschaft
der Kirche ausgerichtet WäaärfTt, protestierten nıcht 1Ur die jeder einzelne Vıetnamese tagtäglıch spuren ekommt.
angegriffenen katholischen Gruppen Nach monatelangem Und daß Thieu nıcht sel, wırd immer irag-
Schweigen stellte sıch auch Erzbischof Nguyen Van Binh würdıger angesichts der Tatsache, daß sıch 1mM Gefolge
VO  a Saıgon eindeutig hınter die Ziele der ewegung für der Aktionen VO  3 Pater Iran Huu Thanh inzwiıschen viele
soz1iale Gerechtigkeit. Dıies dürfte für Thıeu das bisher katholische Abgeordnete mMiıt Nguyen Tran, einem ehe-
ernstestie Warnsıgnal SCWESCH Se1in. Seitdem arbeitet malıgen Provınzgouverneur, 1m Hintergrund (vgl NZZ
M1t dem Argument „Nıemand kann unls ersetzen“. L W 7/4) ebentalls haben mobilisıieren lassen und NSL-

haft Alternativen vorbereıten. Norbert SommerIn seinem Kampf das Ausutern der Kritik VO  3 SEe1-
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Zehn re kumenismusdekret
Fine Zwischenbilanz der ökumenischen Bemühungen 4—19

Am 21 November 1964 zuurde D“O 7 ayeıten Vätıkani- ökumenischen Inıtıatıven und deren Verwirk-
schen Konzıl das Ökumenismusdekret („Unitatıs Redin- lıchung 1m zurückliegenden Jahrzehnt (Vilmos Valta,
tegratio” ) merabschiedet. (GGenau zehn Jahre spater wurde Straßburg; Nikos Niıssı1oti1s, Athen, un: Ian Clark,
ın Rom V“O his 22 November 19/4 eın Kolloquium Norwich), S1€e behandelten weıterhin ein1ıge der noch ofte-
über „Zehn Jahre ÖOÖkumenıismusdekret“ abgehalten. Das He  - Probleme 1mM Blick auf die zukünftige Einheit der
Kolloquium Xar 1019} Institut tür ökumeniısche Forschung Kırche ves M.-J Congar, Parıs, George Lindbeck,
ın Straßburg vorgeschlagen UN geplant zworden. Es zuurde New Haven, und Arthur Allchin, Canterbury) und
ın Ngl Zusammenarbeit mit der Päpstlichen Unwversität singen schliefßlich auf mögliche zukünftige Schritte 1m
Sant‘ Anselmo ın deren Gebäude durchgeführt. Die hıer Rıngen größere Gemeinschaft der Kiırchen eın MMAa-
jolgenden Ausführungen DO  - Prof nuel Lanne, Chevetogne, und Lukas Vischer, Genf) Auf
MAann (Instıtut für Ökumenismusforschung) eruhen auf der Grundlage der Referate, Plenardiskussionen und (Ge-
den Erfahrungen des Kolloquiums ın Rom un damit ‚— spräche in den Arbeitsgruppen wurden VO  e einem Redak-
sammenhängenden rwägungen. tionsausschufß „Beobachtungen und Erwägungen“ erarbeı-

ter und VO Plenum diskutiert. Dıie revıdıerte Fassung
Erklärtes 7iel der Zusammenkunft 1n Rom, der über wird miıt der Autorität des Redaktionsausschusses Ve_r-

öftentlicht werden.führende Okumeniker Aaus verschiedenen Konftessionen
un: Ländern teilnahmen, WAar CS, ıne Zwischenbilanz der Jeder Rückblick auf dıe ve  € zehn „ökumenischen
ökumeniıschen Entwicklungen 7zwıischen 1964 un: 1974 Jahre“ wird zunächst dıe ungewöhnlıchen Fortschritte
vorzunehmen un: den weıteren Weg hın ZUr wachsenden dankbar anerkennen mussen. S50 wurde beiım Kolloquium

1ın Rom wiederholt unterstrichen, daß viele der Erwartun-Gemeinschaft zwischen den getrennten Kırchen beden-
ken Entsprechend befaßten sıch die Referate MI1t einer SCn Zur eıt des Zweıten Vatiıkanums übertroften Wurde_n
Beurteilung der mMi1t dem Okumenismusdekret eröftfneten un manche Entwicklung über die 1im Okumen1ısmus-


